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Publikationen
Das IFK hat im Jahr 
2008  durch seine 
Publikationen die 
w i s s e n s c h a f t l i c h e 
Durchdringung des 
Kammerrechts weiter 
gefördert. 

Beratung
Das IFK hat im ver-
gangenen Jahr viele 
Kammern in grund-
sätzlichen und aktu-
ellen Fragen beraten. 
Einzelheiten auf Seite 2

Tagungen und Vorträge
Das IFK ist durch 
Tagungen und Vor-
träge im Kammeralltag 
präsent. Eine Auswahl 
auf Seite 2

Mitarbeiter
Wer arbeitet im IFK? 
Ein kurzes Porträt der 
Mitarbeiter und ihrer 
Zuständigkeiten finden 
Sie auf Seite 2

Publikationen des IFK
Die Publikationen des Instituts für 
Kammerrecht im Berichtszeitraum 
sind durch die eigenen Publikations-
reihen gegliedert und bieten so ein 
weites Spektrum an Informations-
möglichkeiten für Mitglieder, Kam-
mern, Aufsichtsbehörden, Rechtspre-
chung, Gesetzgebung und andere am 
Kammerrecht Interessierte.

Im Berichtszeitraum erschien das 
Jahrbuch des Kammer- und Be-
rufsrechts 2007. Darin finden sich 
die Vorträge des Kammerrechtstages 
2007 in München in Aufsatzform, 
u.a. zu den Kammern im Europäi-
schen Verwaltungsverbund, der 
Amtshilfe im Rahmen der Berufsauf-
sicht in Europa, Kooperationsmög-
lichkeiten von Kammern und E-
lectronic Government sowie zu In-
nenrechtsstreitigkeiten. Zudem findet 
sich ein Rechtsgutachten zu Fragen 
der Ausgestaltung der Aufsicht bei 
der Übertragung der Aufgabe der 

Einheitlichen Stelle auf die IHKn in 
diesem Jahresband. 

Die Aufsätze im berufsrechtlichen 
Teil haben in diesem Jahr die Dienst-
leistungsrichtlinie zum Schwerpunkt. 
Neben dem Anwendungsbereich wird 
das Normenscreening in verschiede-
nen Aspekten und die komerzielle 
Kommunikation thematisiert. Er-
gänzt werden diese Betrachtungen 
durch Aufsätze zu Umsetzungen von 
Richtlinien - der Abschlussprüfer-
richtline, der Berufsanerkennungs-
richtlinie und der Versicherungsver-
mittlerrichtline sowie zum Staatsan-
gehörigkeitsvorbehalt für Notare und 
zu Internetauktionen für anwaltliche 
Dienstleistungen. Abschließend wird 
aus der italienischen Perspektive ü-
ber die Liberalisierungstendenzen bei 
den Freien Berufen berichtet. 

Daneben finden sich Berichte zur 
Entwicklung von Rechtsprechung 
und Gesetzgebung zum Kammer-
recht des abgelaufenen Jahres sowie  

eine Darstellung zum dänischen und 
englischen Kammerrecht und Buch-
besprechungen.

Umfangreiche Bearbeitungen zu ver-
schiedenen Rechtsfragen haben ihren 
Platz in der vom IFK herausgegebe-
nen Schriften zum Kammer- und Be-
rufsrecht. 2007 ist der Band 7 er-
schienen: 

Marion Eickhoff, Berufsaufsicht der 
freien Berufe in geteilter Verantwor-
tung zwischen Kammern und Staat, 
279 Seiten, 59 Euro, ISBN: 978-3-
8329-2666-3, Baden-Baden 2007. 

Die Grundbegriffe des Kammer-
rechts haben sich zum Ziel gesetzt 
eine typusspezifische Einführung in 
das Kammerrecht und so insbesonde-
re für Mitglieder im Ehrenamt und 
neue Mitarbeiter der Kammern In-
formationen zur Idee der Selbstver-
waltung in Kammern und zum 
Kammerrecht zu bieten, die die Iden-
tifikation mit der Kammer als Selbst-
verwaltungsträger fördern und durch 
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Kenntnis der rechtlichen Grundlagen 
die Transparenz der Kammertätigkeit 
erhöhen soll. In dieser Reihe sind 
bisher Darstellungen zum Recht der 
Industrie- und Handelskammern (42 
S.) und zum Recht der Handwerks-
kammern (49 S.) erschienen und sind 
bei den Kammern auf gute Resonanz 
getroffen. Restexemplare sind von 
beiden noch beim IFK zu Sonder-
konditionen für Mitglieder erhältlich. 
Ende September 2008 wird ein wei-
terer Band - die Grundbegriffe des 
Rechts der Architekten- und Inge-
nieurkammern erscheinen. Ein Mus-
ter-Exemplar ist  bereits auf dem 
Kammerrechtstag verfügbar. Für das 
kommende Jahr ist  die Erstellung 
eines weiteren Bandes zum Recht der  
Heilberufskammern geplant.

Stellungnahmen des IFK zu aktuellen 
Themen in einem Umfang von bis zu 
15 Seiten finden sich in den aktuel-
len stellungnahmen des IFK. Diese 
sind online über die Homepage des 
IFK (www.kammerrecht.de) verfüg-
bar. Bei ihrem Erscheinen werden die 
interessierten Kreise per e-mail in-
formiert. Die Nutzung des Mediums 
Internet erlaubt es auf aktuelle Fra-
gen des Kammerrechts zeitnah rea-
gieren zu können und die Informati-
onen ohne Kostenaufwand an die In-
teressierten zu übermitteln. Im Be-
richtszeitraum ist eine aktuelle stel-
lungnahmen erschienen:

• Kluth, Maritime pilots services in 
seaports and the four fundamental 
freedoms of the EC-Treaty, aktuelle 
stellungnahme 2/07

• Rieger, Die Umsetzung der Berufs-
anerkennungsrichtlinie - Stand der 
Umsetzung nach Ablauf der Um-
setzungsfrist, aktuelle stellung-
nahme 1/08

• Jung, Aktuelle Rechtsprechung zur 
Mitgliedschaft von Apotheker-
kammern in der ABDA - Bundes-

vereinigung Deutscher Apotheker-
verbände, aktuelle stellungnahme 
2/08

• Kluth/Rieger, Einheitliche An-
sprechpartner - Die Umsetzung der 
EU-Dienstleistungsrichtlinie nimmt 
Gestalt  an, aktuelle stellungnahme 
3/08

• Kluth, Allgemeine Grundsätze der 
Ausübung der Kammeraufsicht, 
aktuelle stellungnahme 4/08

• Kluth, Die Geltung der EU-Dienst-
leistungsrichtlinie für die rein in-
nerstaatliche Niederlassung, aktuel-
le stellungnahme 5/08

• Windoffer, Verwaltungsverfahrens-
rechtliche Umsetzung der Dienst-
leistungsrichtlinie: Was bringt der 
Bund/Länder-Musterentwurf?, ak-
tuelle stellungnahme 6/08

Neben diesen eigenen Publikations-
reihen wurde aus der Arbeit des IFK 
durch Aufsätze in Fachzeitschriften 
berichtet.

Tagungen und Vorträ-
ge des IFK
Die wichtigste Veranstaltung war 
der Kammerrechtstag 2007 in Mün-
chen in den Räumen der Bayeri-
schen Landesärztekammer. Daran 
nahmen ca. 150 Personen aus Wis-
senschaft und Praxis teil. 

Der Geschäftsführer und der Vorsit-
zende haben darüber hinaus zahlrei-
che Vorträge gehalten.

Beratung durch das 
IFK - ein Überblick
Das Institut für Kammerrecht hat im 
Berichtszeitraum wieder Rechtsgut-
achten und schriftliche Stellung-
nahmen verfasst. Das Themenspek-
trum dieser Gutachten reicht von 
Fragen zur Aufsicht, über die 
Reichweite der Rechnungshofkon-
trolle bis zu Einzelfragen des Wahl-
rechts und der Übertragung staatli-
cher Aufgaben auf die Kammern. 
Neben diesen schriftlichen gutach-
terlichen Stellungnahmen wurde ei-
ne Vielzahl von mündlichen Aus-
künften zum  gesamten kammer-
rechtlichen Spektrum erteilt. 

Vorstand und Mitar-
beiter des IFK - Kurz-
portrait
Den Vorstand des Instituts für 
Kammerrecht bilden bis 2008 Prof. 
Dr. Winfried Kluth von der Universi-
tät Halle-Wittenberg (Vorsitzender), 
Prof. Dr. Peter Heimann, Hauptge-
schäftsführer der IHK Halle-Dessau, 
Dirk Neumann, Geschäftsführer der 
HwK Halle und RA Dr. Wolfgang 
Breidenbach (Finanzen).

Das Institut für Kammerrecht be-
schäftigt derzeit drei Mitarbeiter, die 
den Vorsitzenden und die übrigen 
Vorstandsmitglieder bei ihrer Arbeit 
unterstützen. 

RRef. Frank Rieger, LL.M.oec. ist für 
die laufende wissenschaftliche Ar-
beit und Beratung zuständig.

Assessorin Christiane Loertzer 
nimmt die Schriftleitung beim Jahr-
buch des Kammer- und Berufsrechts 
wahr.

Karolin Heyne betreut die homepa-
ge des IFK mit der Rechtspre-
chungsdatenbank und unterstützt 
als studentische Hilfskraft die Arbeit 
des Vorstandes sowie der übrigen 
Mitarbeiter. 
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